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Gesetz 

zu dem Zwischenabkommen vom 25. Oktober 1974 
zur Änderung des Abkommens vom 30. April 1964 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der Republik Türkei 
über Soziale Sicherheit 
Vom 1. April 1975 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz beschlos¬ 
sen: 

Artikel 1 

Dem in Bonn am 25. Oktober 1974 Unterzeichneten 
Zwischenabkommen zur Änderung des Abkommens 
vom 30. April 1964 zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland und der Republik Türkei über Soziale 
Sicherheit (Bundesgesetzbl. 1965 II S. 1169) wird zu¬ 
gestimmt. Das Zwischenabkommen wird nachste¬ 
hend veröffentlicht. 


Artikel 2 

Dieses Gesetz gilt auch im Land Berlin, sofern 
das Land Berlin die Anwendung dieses Gesetzes 
feststellt. 

Artikel 3 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Ver¬ 
kündung in Kraft. 

(2) Der Tag, an dem das Zwischenabkommen nach 
seinem Artikel 3 Abs. 2 in Kraft tritt, ist im Bundes¬ 
gesetzblatt bekanntzugeben. 


Die verfassungsmäßigen Rechte des Bundesrates 
sind gewahrt. 

Das vorstehende Gesetz wird hiermit verkündet. 
Bonn, den 1. April 1975 

Für den Bundespräsidenten 
Der Präsident des Bundesrates 
Kübel 

Der Bundeskanzler 
Schmidt 

Der Bundesminister 
für Arbeit und Sozialordnung 
Walter Arendt 

Der Bundesminister des Auswärtigen 
Genscher 










374 


Bundesgesetzblatt, Jahrgang 1975, Teil II 


Zwischenabkommen 

zur Änderung des Abkommens vom 30. April 1964 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und der Republik Türkei 
über Soziale Sicherheit 

Federal Almanya Cumhuriyeti ile Türkiye Cumhuriyeti 
arasmda mevcut 30 Nisan 1964 tarihli 
Sosyal Güvenlik Sözle$mesi'ni 
degistiren Ara Sözle$me 


Die Bundesrepublik Deutschland 
und 

die Republik Türkei 

VON DEM WUNSCHE geleitet, das zwischen den bei¬ 
den Staaten bestehende und mit dem Abkommen vom 
28. Mai 1969 geänderte Abkommen vom 30. April 1964 
(nachstehend als .Abkommen* bezeichnet) soweit wie 
möglich und notwendig den Erfordernissen anzupassen, 
die sich aus der Änderung der Rechtsvorschriften der 
Bundesrepublik Deutschland über die Gewährung von 
Kindergeld ergeben haben, 

SIND WIE FOLGT ÜBEREINGEKOMMEN: 

Artikel 1 

Artikel 33 des Abkommens wird wie folgt geändert: 

1. Absatz 1 erhält folgende Fassung: 

„(1) Nach Maßgabe der folgenden Absätze hat eine 
Person, die im Gebiet der einen Vertragspartei be¬ 
schäftigt ist, nach deren Rechtsvorschriften für Kinder, 
die sich im Gebiet der anderen Vertragspartei ge¬ 
wöhnlich aufhalten, Anspruch auf Kindergeld, als 
hielten sich die Kinder gewöhnlich im Gebiet der 
ersten Vertragspartei auf. Dies gilt auch für eine 
Person, die nach Beendigung ihres Beschäftigungs¬ 
verhältnisses Geldleistungen der Krankenversicherung 
wegen vorübergehender Arbeitsunfähigkeit oder Lei¬ 
stungen der Arbeitslosenversicherung, soweit die 
Rechtsvorschriften der Bundesrepublik Deutschland in 
Betracht kommen Arbeitslosengeld, erhält und sich im 
Gebiet der ersten Vertragspartei aufhält." 

2. Folgender Absatz 2 wird eingefügt: 

„(2) Bei der Anwendung des Absatzes 1 wird bis zu 
einer späteren Regelung zwischen den Vertragspar¬ 
teien der deutsche Träger den in der Bundesrepublik 
Deutschland beschäftigten türkischen Arbeitnehmern 
für ihre im Heimatland lebenden Kinder Kindergeld 
zu den höchsten Sätzen gewähren, die die Bundes¬ 
republik Deutschland für Kinder in einem anderen 
Anwerbeland vereinbarungsgemäß ab 1. Januar 1975 
zahlt." 


3. Die bisherigen Absätze 2 bis 4 werden Absätze 3 bis 5. 


Federal Almanya Cumhuriyeti 


Türkiye Cumhuriyeti 

iki Devlet arasmda mevcut olan ve 28 Mayis 1969 
tarihli Sözle$me ile de§i$tirilen 30 Nisan 1964 tarihli 
Sosyal Güvenlik Sözle$mesi'ni (a$agida “Sözle$me" diye 
zikredilecektir), Federal Almanya'da cocuk parasma ili$- 
kin mevzuatm degi$tirilmi$ olmasi dolayisiyle hasil olan 
duruma mümkün mertebe ve gerekli ölcüde intibak ettir- 
mek arzusuyla 


§U MUTABAKATA VARMI$LARDIR: 

Madde 1 

Sözle$menin 33' üncü maddesi a$agidaki sekilde degi$ti- 
rilmi$tir: 

1. Fikra l'e $u $ekil verilmi$tir: 

"(1) Akit Taraflardan birinin ülkesinde cali$an ve 
cocuklan diger Akit Taraf ülkesinde ikamet eden bir 
kimse, cocuklan caliymakta oldugu ülkede ikamet 
ediyormu$ gibi, cahstigi ülke mevzuatma göre cocuk 
parasim a?agidaki fikralar geregince ahr. 

Bu husus, cali$ma ili$kisi sona erdikten sonra, 
hastalik sigortasmdan gegici is görmezlik ödenegi alan 
veya Alman mevzuatimn uygulanmasi sözkonusu olan 
hallerde i$sizlik sigortasi tazminati alan ve cah$ilan 
ülkede ikamet eden bir kimse icin de gecerlidir." 


2. 33' üncü Maddeye 2' nci fikra olarak $u hüküm eklen- 
mi$tir: 

"(2) Federal Almanya'da gah§an Türk i$cilerinin ken- 
di ülkelerinde ya$ayan cocuklan icin ödenecek cocuk 
parasi miktarlanna ili$kin olarak, Taraflar arasmda 
ileride yeni bir düzenleme yapilincaya degin $u yön- 
tem izlenecektir: Birinci fikranm uygulanmasinda; 
Federal Almanya'da cah$an Türk i§cilerinin ülkelerinde 
ya^ayan cocuklan icin, Alman Makamlan tarafindan 
1 Ocak 1975 tarihinden itibaren, diger i$ci gönderen 
ülkelerin Federal Almanya'da cah$an i$cilerinin bu 
ülkelerdeki cocuklan icin yapilan Sözlesmeler uya- 
nnca ödenen en yüksek düzeydeki cocuk paralari 
aynen ödenir.“ 

3. Simdiye kadarki 2' nci ve 4' üncü fikralar, 3' üncü ve 
5' inci fikralar olacaktir. 
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Artikel 2 

Dieses Zwischenabkommen gilt auch für das Land 
Berlin, sofern nicht die Regierung der Bundesrepublik 
Deutschland gegenüber der Regierung der Republik Tür¬ 
kei innerhalb von drei Monaten nach Inkrafttreten des 
Zwischenabkommens eine gegenteilige Erklärung abgibt. 

Artikel 3 

(1) Dieses Zwischenabkommen bedarf der Ratifikation. 
Die Ratifikationsurkunden werden so bald wie möglich 
in Ankara ausgetauscht. 

(2) Dieses Zwischenabkommen tritt am Tage des Aus¬ 
tausches der Ratifikationsurkunden mit Wirkung vom 
1. Januar 1975 in Kraft. 


ZU URKUND DESSEN haben die Bevollmächtigten 
dieses Zwischenabkommen unterschrieben. 


GESCHEHEN zu Bonn am 25. Oktober 1974 in zwei 
Urschriften, jede in deutscher und türkischer Sprache, 
wobei jeder Wortlaut gleichermaßen verbindlich ist. 


Madde 2 

Federal Almanya Cumhuriyeti Hükümeti, Türkiye 
Cumhuriyeti Hükümetine, i$bu Ara Sözle?me'nin yürür- 
lüge girecegi tarihten itibaren üg ay iginde aksine bir 
beyanda bulunmadigi takdirde, bu Ara Sözle$me Berlin 
Land’i igin de gegerlidir. 

Madde 3 

(1) Bu Ara Sözle$me onaylamr ve onay belgeleri müm- 
kün olan en kisa zamanda Ankara'da teati edilir. 

(2) Bu Ara Sözle$me, onay belgelerinin teati edildigi 
gün, 1 Ocak 1975 tarihinden itibaren gegerii olmak üzere 
yürürlüge girer. 


Usulü dairesinde yetkili kilinmi? kimseier, yukandaki 
hususlari tasdik zimninda bu Ara Sözle^me'yi imzalami$- 
lardir. 

Bu Ara Sözle$me, Bonn’da 25 Ekim 1974 tarihinde, biri 
Almanca ve biri Türkge olmak ve her iki metin aym 
derecede muteber hulunmak üzere, iki nüsha halinde 
düzenlenmi$tir. 


Für die Bundesrepublik Deutschland 
Federal Almanya Cumhuriyeti adina 
Sachs 

Manfred Baden 


Für die Republik Türkei 
Türkiye Cumhuriyeti adina 
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Gesetz 

zu dem Dritten Abkommen vom 12. Juli 1974 
zur Änderung des Abkommens vom 29. Oktober 1959 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland und dem Spanischen Staat 
über Soziale Sicherheit 

Vom 1. April 1975 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz beschlos¬ 
sen: 

Artikel 1 

Dem in Bonn am 12. Juli 1974 Unterzeichneten 
Dritten Abkommen zur Änderung des Abkommens 
vom 29. Oktober 1959 zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland und dem Spanischen Staat über Soziale 
Sicherheit (Bundesgesetzbl. 1961 II S. 598) sowie 
dem Schlußprotokoll zu dem Dritten Abkommen 
wird zugestimmt. Das Abkommen und das Schluß¬ 
protokoll werden nachstehend veröffentlicht. 


Artikel 2 

Dieses Gesetz gilt auch im Land Berlin, sofern das 
Land Berlin die Anwendung dieses Gesetzes fest¬ 
stem. 

Artikel 3 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Ver¬ 
kündung in Kraft. 

(2) Der Tag, an dem das Dritte Abkommen nach 
seinem Artikel 3 Abs. 2 sowie das Schlußprotokoll 
in Kraft treten, ist im Bundesgesetzblatt bekanntzu¬ 
geben. 


Die verfassungsmäßigen Rechte des Bundesrates 
sind gewahrt. 

Das vorstehende Gesetz wird hiermit verkündet. 

Bonn, den 1. April 1975 

Für den Bundespräsidenten 
Der Präsident des Bundesrates 
Kübel 

Der Bundeskanzler 
Schmidt 

Der Bundesminister 
für Arbeit und Sozialordnung 
Walter Arendt 

Der Bundesminister des Auswärtigen 
Genscher 
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Drittes Abkommen 

zur Änderung des Abkommens vom 29. Oktober 1959 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland und dem Spanischen Staat 
über Soziale Sicherheit 


Tercer Convenio 

para modificar el Convenio de 29 de octubre de 1959 
entre la Repüblica Federal de Alemania y el Estado Espanol 
sobre Seguridad Social 


Die Bundesrepublik Deutschland 
und 

der Spanische Staat 

VON DEM WUNSCHE geleitet, das zwischen den bei¬ 
den Staaten am 29. Oktober 1959 geschlossene und zuletzt 
am 20. März 1968 geänderte Abkommen über Soziale 
Sicherheit (nachstehend als „Abkommen" bezeichnet) 
soweit wie möglich und notwendig den Erfordernissen 
anzupassen, die sich aus der Entwicklung der innerstaat¬ 
lichen Rechtsvorschriften über die Gewährung von Fa¬ 
milienleistungen ergeben haben, 

SIND WIE FOLGT UBEREINGEKOMMEN: 


La Repüblica Federal de Alemania 

y 

El Estado Espafiol 

ANIMADOS DEL DESEO de adaptar lo mäs posible y 
en lo que sea necesario el Convenio sobre Seguridad 
Social, concertado entre ambos Estados el 29 de octubre 
de 1959, que fue modificado por ültima vez el 20 de 
marzo de 1968 (llamado en lo sucesivo "Convenio") a las 
exigencias que se derivan del desarrollo de las disposi- 
ciones legales internas sobre la concesiön de prestacio- 
nes familiäres 

HAN ACORDADO LO SIGUIENTE: 


A 


ikel 1 


Artikel 40 Absatz 1 des Abkommens wird wie folgt El Articulo 40, pärrafo 1, del convenio, se modificara 
geändert: como sigue: 


1. Nummer 2 Buchstabe b erhält folgende Fassung: 

„(b) als Arbeitnehmer nach Beendigung des Beschäf¬ 
tigungsverhältnisses Geldleistungen der Kranken¬ 
versicherung wegen vorübergehender Arbeits¬ 
unfähigkeit oder Leistungen der Arbeitslosenver¬ 
sicherung, soweit Reditsvorsdiriften der Bundes¬ 
republik Deutschland in Betracht kommen Ar¬ 
beitslosengeld, erhalten und sich im Hoheits¬ 
gebiet des ersten Vertragsstaates aufhalten oder" 


2. Es wird folgende Nummer 3 eingefügt: 

„3. Ist in den Fällen der Nummer 2 der deutsche 
Träger zuständiger Träger für die Gewährung der 
Familienleistungen, so beträgt die Leistung monat¬ 
lich 

für das erste Kind 10 Deutsche Mark, 

für das zweite Kind 25 Deutsche Mark, 


für das dritte und vierte 

Kind je 60 Deutsche Mark, 

für jedes weitere Kind 70 Deutsche Mark.“ 


1° El nümero 2, letra b) serä redactado como sigue: 

“b) se hallen percibiendo como trabajadores presta- 
ciones econömicas del Seguro de Enfermedad por 
incapacidad laboral transitoria, despues de que 
haya sido finalizada la relaciön laboral, o presta- 
ciones del seguro de desempleo, en cuanto sean 
aplicables las disposiciones legales de la Repü¬ 
blica Federal de Alemania sobre subsidio de des¬ 
empleo (Arbeitslosengeld) y residan en el terii- 
torio del primer Estado o" 

2° Serä insertado el siguiente nümero 3: 

"3. Si en los casos del nümero 2, el Organismo 
gestor alemän es el Organismo competente para 
conceder las prestaciones familiäres, las presta- 
ciones mensuales serän las siguientes: 
por el primer hijo 10 Marcos Alemanes 

por el segundo hijo 25 Marcos Alemanes 

por el tercer y cuarto hijo 

cada uno 60 Marcos Alemanes 


por cada hijo mäs 


70 Marcos Alemanes." 


3. Die bisherige Nummer 3 wird Nummer 4. 


3° El nümero 3 serä el nümero 4. 


Artikel 


2 


Articulo 


2 


Dieses Abkommen gilt auch für das Land Berlin, sofern 
nicht die Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
gegenüber der Regierung des Spanischen Staates inner¬ 
halb von drei Monaten nach Inkrafttreten des Abkom¬ 
mens eine gegenteilige Erklärung abgibt. 


El presente Convenio se aplicarä tambien al "Land“ 
Berlin, en tanto que el Gobierno de la Repüblica Federal 
de Alemania no haga una declaraciön en contrario al 
Gobierno del Estado Espanol dentro de los tres meses 
siguientes a la entrada en vigor del presente Convenio. 
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(1) Dieses Abkommen bedarf der Ratifikation. Die 
Ratifikationsurkunden werden so bald wie möglich in 
Madrid ausgetauscht. 

(2) Dieses Abkommen tritt am Tage des Austausches 
der Ratifikationsurkunden mit Wirkung vom 1. Januar 
1975 in Kraft. 


ZU URKUND DESSEN haben die Bevollmächtigten 
dieses Abkommen unterschrieben. 

GESCHEHEN zu Bonn am 12. Juli 1974 in zwei Ur¬ 
schriften, jede in deutscher und spanischer Sprache, 
wobei jeder Wortlaut gleichermaßen verbindlich ist. 


1) El presente Convenio precisa ser ratificado. Los 
instrumentos de ratificacion se canjearän lo antes posible 
en Madrid. 

2) El presente Convenio entrarä en vigor el mismo 
dia en que se canjeen los instrumentos de ratificacion, 
con efectos a partir del 1 de enero de 1975. 


EN FE DE LO CUAL los Plenipotenciarios firman este 
Convenio. 

HECHO en Bonn 12 de julio de 1974 en dos ejem- 
plares originales en lengua alemana y espafiola, siendo 
ambos textos igualmente välidos. 


Für die Bundesrepublik Deutschland 
Por la Repüblica Federal de Alemania 
Walter Gehlhoff 

Für den Spanischen Staat 
Por el Estado Espanol 
J. C o n d e 
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Sdilußprotokoll 
zu dem Dritten Abkommen 
zur Änderung des Abkommens vom 29. Oktober 1959 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland und dem Spanischen Staat 
über Soziale Sicherheit 

Protocolo final 
del Tercer Convenio 

para la modificaciön del Convenio de 29 de octubre de 1959 
entre la Repüblica Federal de Alemania y el Estado Espanol 
sobre Seguridad Social 


Tritt zwischen der Bundesrepublik Deutschland und 
einem anderen Staat, mit dessen Regierung eine An- 
werbevereinbarung besteht, ein Abkommen in Kraft, 
das Kindergeld nach den Rechtsvorschriften der Bundes¬ 
republik Deutschland für im Heimatland lebende Kinder 
ausländischer Arbeitnehmer zu höheren Sätzen vorsieht 
als das vorliegende Abkommen, so gelten diese Sätze 
auch für dieses Abkommen. 


Artikel 2 

Haben sich die Voraussetzungen, die zum Abschluß 
dieses Abkommens geführt haben, nach Auffassung eines 
Vertragsstaates wesentlich geändert, so ist dieser be¬ 
rechtigt, um Neuverhandlungen nachzusuchen. 

Artikel 3 

Dieses Schlußprotokoll ist Bestandteil des Dritten Ab¬ 
kommens zur Änderung des Abkommens vom 29. Okto¬ 
ber 1959 zwischen der Bundesrepublik Deutschland und 
dem Spanischen Staat über Soziale Sicherheit. Es tritt 
an demselben Tag in Kraft wie dieses Abkommen und 
gilt ebensolange. 


ZU URKUND DESSEN haben die Bevollmächtigten die¬ 
ses Schlußprotokoll unterschrieben. 

GESCHEHEN zu Bonn am 12. Juli 1974 in zwei Ur¬ 
schriften, jede in deutscher und spanischer Sprache, 
wobei jeder Wortlaut gleichermaßen verbindlich ist. 


En caso de que entre en vigor un Convenio entre la 
Repüblica Federal de Alemania y otro Estado con cuyo 
Gobierno existe un Acuerdo sobre la contrataciön y 
colocaciön de trabajadores extranjeros que, segün las 
disposiciones legales de la Repüblica Federal de Ale¬ 
mania, prevea subsidios familiäres mayores que los del 
presente Convenio para los hijos residentes en el pats 
de origen de los trabajadores, serän aplicables estos 
subsidios tambien en el ämbito del presente Convenio, 

Articulo 2 

Cuando cambien considerablemente los supuestos que 
han conducido a este Convenio a juicio de un Estado 
contratante, este tendrä el derecho a pedir nuevas ne- 
gociaciones. 

Articulo 3 

Este Protocolo Final es parte integrante del Tercer 
Convenio para la modificaciön del Convenio de 29 de 
octubre de 1959 entre el Estado Espanol y la Repüblica 
Federal de Alemania sobre Seguridad Social. Entrarä en 
vigor el mismo dia que el Convenio y tendrä la misma 
validez. 


EN FE DE LO CUAL los Plenipotenciarios firman el 
presente Protocolo Final. 

HECHO en Bonn el 12 de julio de 1974 en dos ejem- 
plares originales en lengua alemana y espanola, siendo 
ambos textos igualmente välidos. 


Für die Bundesrepublik Deutschland 
Por la Repüblica Federal de Alemania 
Walter Gehlhoff 

Für den Spanischen Staat 
Por el Estado Espanol 
J.Conde 
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Gesetz 

zu dem Abkommen vom 30. September 1974 
zur Änderung des Abkommens vom 6. November 1964 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der Portugiesischen Republik 
über Soziale Sicherheit und der Zusatzvereinbarung vom 8. Dezember 1966 

Vom 1. April 1975 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz beschlos¬ 
sen: 

Artikel 1 

Dem in Lissabon am 30. September 1974 Unter¬ 
zeichneten Abkommen zur Änderung des Abkom¬ 
mens vom 6. November 1964 zwischen der Bundes¬ 
republik Deutschland und der Portugiesischen Repu¬ 
blik über Soziale Sicherheit und der Zusatzverein¬ 
barung vom 8. Dezember 1966 (Bundesgesetzbl. 1968 
II S. 473) sowie dem Schlußprotokoll zu dem Ab¬ 
kommen wird zugestimmt. Das Abkommen und das 
Schlußprotokoll werden nachstehend veröffentlicht. 


Artikel 2 

Dieses Gesetz gilt auch im Land Berlin, sofern das 
Land Berlin die Anwendung dieses Gesetzes fest¬ 
stellt. 

Artikel 3 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Ver¬ 
kündung in Kraft. 

(2) Der Tag, an dem das Abkommen nach seinem 
Artikel 5 Abs. 2 sowie das Schlußprotokoll in Kraft 
treten, ist im Bundesgesetzblatt bekanntzugeben. 


Die verfassungsmäßigen Rechte des Bundesrates 
sind gewahrt. 

Das vorstehende Gesetz wird hiermit verkündet. 

Bonn, den 1. April 1975 

Für den Bundespräsidenten 
Der Präsident des Bundesrates 
Kübel 

Der Bundeskanzler 
Schmidt 

Der Bundesminister 
für Arbeit und Sozialordnung 
Walter Arendt 

Der Bundesminister des Auswärtigen 
Genscher 
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Abkommen 

zur Änderung des Abkommens vom 6. November 1964 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und der Portugiesischen Republik 
über Soziale Sicherheit und der Zusatzvereinbarung 
vom 8. Dezember 1966 

Acordo 

relativo äs emendas da Convencäo entre a 
Repüblica Federal da Alemanha e a Repüblica Portuguesa 
sobre seguranga social, de 6 de Novembro de 1964, 
e do Acordo Complementar, de 8 de Dezembro de 1966 


Die Bundesrepublik Deutschland 
und 

die Portugiesische Republik 

VON DEM WUNSCHE geleitet, das zwischen den 
beiden Staaten bestehende Abkommen vom 6. November 
1964 (nachstehend als „Abkommen“ bezeichnet) sowie 
die Zusatzvereinbarung vom 8. Dezember 1966 (nach¬ 
stehend als „Zusatzvereinbarung" bezeichnet) soweit wie 
möglich den Erfordernissen anzupassen, die sich aus der 
Änderung der deutschen Rechtsvorschriften über die 
Gewährung von Familienbeihilfen ergeben haben, 

SIND WIE FOLGT ÜBEREINGEKOMMEN: 

Artikel 1 

Artikel 27 des Abkommens wird wie folgt geändert: 

1. Absatz 1 erhält folgenden Satz 2: 

„Satz 1 gilt auch für eine Person, die nach Beendigung 
ihres Beschäftigungsverhältnisses Geldleistungen der 
Krankenversicherung wegen vorübergehender Arbeits¬ 
unfähigkeit oder Leistungen der Arbeitslosenversiche¬ 
rung, soweit die Rechtsvorschriften der Bundesrepu¬ 
blik Deutschland in Betracht kommen Arbeitslosen¬ 
geld, erhält und sich im Gebiet der ersten Vertrags¬ 
partei gewöhnlich aufhält.* 

2. Absatz 2 erhält folgende Fassung: 

„(2) Ist der deutsche Träger zuständiger Träger für 
die Gewährung der Familienbeihilfen nach Absatz 1, 
so beträgt das Kindergeld monatlich 

für das erste Kind 10 Deutsche Mark, 

für das zweite Kind 25 Deutsche Mark, 

für das dritte und vierte Kind je 60 Deutsche Mark, 

70 Deutsche Mark." 


A Repüblica Federal da Alemanha 


a Repüblica Portuguesa 

ANIMADAS DO DESEJO de adaptar a Convencäo 
existente entre os dois Estados, de 6 de Novembro de 
1964 (doravante designada “Convencäo“), assim como 
o Acordo Complementar, de 8 de Dezembro de 1966 (a 
seguir designado por * Acordo Complementar“), tanto quan- 
to possivel, äs necessidades resultantes da modificaeäo 
de legislacäo alemä sobre a concessäo de prestacöes 
familiäres, 

ACORDARAM NO SEGUINTE: 

Artigo 1.» 

O Artigo 27.° da Convencäo serä modificado do modo 
seguinte: 

1. Ao parägrafo (1) serä acrescentada a seguinte fräse: 

"O disposto na 1.« fräse tambem se aplica a uma 
pessoa que viva habitualmente no territörio da pri- 
meira Parte contratante e que, apös o termo do 
exercicio da sua actividade remunerada, receba pres¬ 
tacöes pecuniärias por parte do seguro de doenca 
devido a incapacidade temporäria ou prestacöes por 
parte do seguro de desemprego, ou seja, no que 
respeita ä legislacäo da Repüblica Federal da Ale¬ 
manha, subsidio de desemprego (Arbeitslosengeld)." 

2. O parägrafo (2) terä a seguinte redaccäo: 

"(2) Se o organismo alemäo for o organismo compe- 
tente para a concessäo das prestacöes familiäres nos 
termos do § l.°, o montante mensal do abono de fa- 
milia serä o seguinte: 

— para o primeiro filho 10 marcos alemäes, 

— para o segundo filho 25 marcos alemäes, 

— para o terceiro e quarto filho 60 marcos alemäes 

— para cada filho a partir do 5.° 70 marcos alemäes." 


für jedes weitere Kind 
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3. Im bisherigen Absatz 2 wird folgender Nebensatz ge¬ 
strichen: 

„, die das 18. Lebensjahr noch nicht vollendet haben,". 

4. Die bisherigen Absätze 2 bis 4 werden Absätze 3 bis 5. 


Artikel 2 

Nach Artikel 27 des Abkommens wird folgender Arti¬ 
kel 27 a eingefügt: 

„Artikel 27 a 

(1) Wenn der Arbeitnehmer die ihm ausgezahlten Fa¬ 
milienbeihilfen nicht für den Unterhalt der Angehörigen 
verwendet, gilt folgendes: 

1. Der zuständige Träger zahlt auf Antrag und durch 
Vermittlung des Trägers des Wohnlandes der Kinder 
mit befreiender Wirkung die auf ein Kind entfallenden 
Familienbeihilfen an die natürliche oder juristische 
Person, die tatsächlich für das Kind sorgt. Erfüllen 
neben dem Ehegatten des Berechtigten auch andere 
Personen diese Voraussetzungen, so sind die Familien¬ 
beihilfen dem Ehegatten auszuzahlen. In den übrigen 
Fällen, in denen mehrere Personen gleichzeitig die 
genannten Voraussetzungen erfüllen, sind die Fami¬ 
lienbeihilfen der Person auszuzahlen, die für das Kind 
überwiegend sorgt. 

2. Als auf ein Kind entfallende Familienbeihilfen im 
Sinne der Nummer 1 gilt der Betrag, der sich bei 
einer gleichmäßigen Verteilung der für die Kinder 
gewährten Familienbeihilfen auf alle Kinder ergibt. 

3. Der Arbeitnehmer gilt als Empfänger der Familien¬ 
beihilfen im Sinne der Vorschriften über die Rück¬ 
zahlung zu Unrecht gezahlter Familienbeihilfen. 

(2) Absatz 1 gilt entsprechend, wenn der Arbeitnehmer 
bei dem zuständigen Träger beantragt, die Familienbei¬ 
hilfen durch Vermittlung des Trägers des Wohnlandes 
der Kinder an die Person auszuzahlen, die tatsächlich 
für das Kind sorgt." 

Artikel 3 

Nach Artikel 27 der Zusatzvereinbarung wird folgender 
Artikel 27 a eingefügt: 

„Artikel 27 a 

(1) In dem Antrag auf Auszahlung der Familienbei¬ 
hilfen nach Artikel 27 a Absatz (1) des Abkommens ist 
die Person zu bezeichnen, der die Familienbeihilfen aus¬ 
zuzahlen sind. Der zuständige Träger ist an diese Angabe 
gebunden, solange sie nicht widerrufen wird. Der Träger 
des Wohnlandes der Kinder hat sie zu widerrufen, so¬ 
bald die Voraussetzungen für die Auszahlung nach 
Artikel 27 a Absatz (1) des Abkommens nicht mehr vor¬ 
liegen. 

(2) In den Fällen des Artikels 27 a Absatz (2) des 
Abkommens gilt Absatz (1) Sätze 1 und 2 entsprechend. 

(3) Die Verbindungsstellen vereinbaren Einzelheiten 
des Überweisungsverfahrens. Dieses ist so zu regeln, 
daß die Familienbeihilfen dem Angehörigen so bald wie 
möglich zugute kommen." 

Artikel 4 

Dieses Abkommen gilt auch für das Land Berlin, sofern 
nicht die Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
gegenüber der Regierung der Portugiesischen Republik 
innerhalb von drei Monaten nach Inkrafttreten des Ab¬ 
kommens eine gegenteilige Erklärung abgibt. 


3. No parägrafo (2), ate agora vigente, e eliminada a se- 
guinte expressäo: 

", que näo tenham completado 18 anos,". 

4. Os parägrafos, ate agora vigentes, (2), (3) e (4) passam 
a ser os parägrafos (3), (4) e (5). 

Artigo 2.° 

Depois do artigo 27.° c’a Convencäo e acrescentado 
o seguinte artigo 27.° a: 

"Artigo 27.° a 

(1) No caso de o trabalhador näo destinar as presta¬ 
cöes familiäres que lhe säo pagas ao sustento dos fami¬ 
liäres aplicar-se-ä o seguinte: 

1. O organismo competente, a pedido e por intermedio 
do organismo do pais de residencia dos filhos, paga, 
com efeito liberatörio, ä pessoa individual ou colecti- 
va que na realidade tem a seu cargo a crianca, as 
prestacöes familiäres a esta destinadas. Se alem do 
cönjuge do trabalhador houver outras pessoas que 
tambem satisfacam estas condicöes, as prestacöes fa¬ 
miliäres seräo pagas ao cönjuge. Nos restantes casos 
em que värias pessoas satisfacam simultäneamente as 
referidas condicöes, as prestacöes familiäres devem 
ser pagas ä pessoa que tenha, de modo principal, a 
crianca a seu cargo. 

2. O montante de prestacöes familiäres a pagar por 
um filho, a que se aplique o disposto no n.° l.°, e o que 
resultar da distribuicäo equitativa das prestacöes fa¬ 
miliäres devidas a todos os filhos, por cada um dos 
mesmos filhos. 

3. O trabalhador e considerado como a pessoa que recebe 
as prestacöes familiäres para efeito das disposicöes 
legais sobre o reembolso de prestacöes familiäres pa¬ 
gas indevidamente. 

(2) O parägrafo (1) e igualmente aplicävel no caso de 
o trabalhador requerer ao organismo competente que as 
prestacöes familiäres sejam pagas, por intermedio do or¬ 
ganismo do pais em que residem as criancas, ä pessoa 
que tenha realmente a crianca a seu cargo." 

Artigo 3.° 

Depois do artigo 27.° do Acordo Complementar e 
acrescentado o seguinte artigo 27.° a: 

“Artigo 27.° a 

(1) No pedido de pagamento das prestacöes familiäres 
segundo o artigo 27.° a, parägrafo (1), da Convencäo, deve 
ser indicada a pessoa a quem devem ser pagas as presta¬ 
cöes familiäres. O organismo competente estä vinculado 
a esta indicacäo, enquanto a mesma näo for revogada. 
O organismo do pais em que residem as criancas deve 
revogä-la logo que deixem de existir os pressupostos 
para o pagamento de acordo com o artigo 27.° a, parä¬ 
grafo (1), da Convencäo. 

(2) Nos casos do artigo 27.° a, parägrafo (2), da Con¬ 
vencäo, aplica-se o parägrafo (1) nümeros l.° e 2°. 

(3) As entidades de ligacäo acordam os pormenores 
do processo de transferencia. Este processo deve ser 
regulado de tal forma que as prestacöes familiäres rever- 
tam täo räpidamente quanto possivel em beneficio do 
familiär.“ 

Artigo 4° 

Este Acordo e igualmente aplicävel ao “Land" de 
Berlim, a näo ser que pelo Governo da Repüblica Federal 
da Alemanha seja feita ao Governo da Repüblica Por- 
tuguesa declaracäo em conträrio dentro de tres meses 
a contar do dia da entrada em vigor do presente Acordo. 
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(1) Dieses Abkommen bedarf der Ratifikation. Die 
Ratifikationsurkunden werden so bald wie möglich in 
Bonn ausgetauscht. 

(2) Dieses Abkommen tritt mit Wirkung vom 1. Januar 
1975 in Kraft. 


(1) O presente Acordo deverä ser ratificado e proceder- 
-se-ä ä troca dos instrumentos de ratificaqäo, logo que 
possivel, em Bona. 

(2) O presente Acordo entrarä em vigor no dia l.° de 
Janeiro de 1975. 


ZU URKUND DESSEN haben die Bevollmächtigten 
dieses Abkommen unterschrieben. 

GESCHEHEN zu Lissabon am 30. September 1974 in 
zwei Urschriften, jede in deutscher und portugiesischer 
Sprache, wobei jeder Wortlaut gleichermaßen verbindlich 


EM F£ DO QUE, os plenipotenciärios assinaram o 
presente Acordo. 

FEITO em Lisboa a 30 de Setembro de 1974, em dois 
originais, um em alemäo e outro em portugues, fazendo 
ambos os textos igualmente fe. 


Für die Bundesrepublik Deutschland 
Pela Repüblica Federal da Alemanha 
Fritz C a s p a r i 

Für die Portugiesische Republik 
Pela Repüblica Portuguesa 
Mendonca 
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Schlußprotokoll 

zu dem Abkommen zur Änderung des Abkommens vom 6. November 1964 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der Portugiesischen Republik 
über Soziale Sicherheit und der Zusatzvereinbarung vom 8. Dezember 1966 

Protocolo Final 

do Acordo relativo äs emendas da Convengäo, de 6 de Novembro de 1964, 
entre a Repüblica Federal da Alemanha e a Repüblica Portuguesa 
sobre seguranca social e do Acordo Complementar, de 8 de Dezembro de 1966 


Tritt zwischen der Bundesrepublik Deutschland und 
einem anderen Staat, mit dessen Regierung eine An- 
werbevereinbarung besteht, ein entsprechendes Abkom¬ 
men in Kraft, das Kindergeld nach den Rechtsvorschrif¬ 
ten der Bundesrepublik Deutschland für im Heimatland 
lebende Kinder ausländischer Arbeitnehmer zu höheren 
Sätzen vorsieht als das vorliegende Abkommen, so gel¬ 
ten diese Sätze auch für dieses Abkommen. 

Artikel 2 

Haben sich die Voraussetzungen, die zum Abschluß 
dieses Abkommens geführt haben, nach Auffassung einer 
Vertragspartei wesentlich verändert, so ist diese be¬ 
rechtigt, um Neuverhandlungen nachzusuchen. Dies gilt 
auch, wenn sich die Höhe der Kindergeldsätze nach 
portugiesischen Rechtsvorschriften erheblich ändert. 

Artikel 3 

Dieses Schlußprotokoll ist Bestandteil des Abkommens 
zur Änderung des Abkommens vom 6. November 1964 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der Portu¬ 
giesischen Republik über Soziale Sicherheit und der 
Zusatzvereinbarung vom 8. Dezember 1966. Es tritt am 
selben Tag in Kraft wie dieses Abkommen und gilt eben¬ 
so lange. 


ZU URKUND DESSEN haben die Bevollmächtigten 
dieses Schlußprotokoll unterschrieben. 

GESCHEHEN zu Lissabon am 30. September 1974 in 
zwei Urschriften, jede in deutscher und portugiesischer 
Sprache, wobei jeder Wortlaut gleichermaßen verbind¬ 
lich ist. 


Se entre a Repüblica Federal da Alemanha e um outro 
Estado, com cujo Governo exista um Acordo de recruta- 
mento, entrar em vigor um Acordo que preveja a con- 
cessäo de abono de familia, nos termos da legislagäo da 
Repüblica Federal da Alemanha para filhos de trabalha- 
dores estrangeiros que vivam no pais de origem, de mon- 
tantes superiores aos constantes na Convengäo, esses 
montantes säo tambem aplicäveis para efeito desta Con- 
vencpäo. 

Artigo 2.o 

Se os pressupostos que levaram ä conclusäo do Acor¬ 
do se tiverem modificado substancialmente, no parecer 
de uma das Partes contratantes, esta Parte pode requerer 
novas negociacöes. Esta possibilidade verificar-se-ä 
tambem no caso de os montantes do abono de familia 
previstos na legislacäo portuguesa se modificarem de 
modo sensivel. 

Artigo 3.« 

Este Protocolo Final faz parte integrante do Acordo 
relativo äs emendas da Convencäo, de 6 de Novembro 
de 1964, entre a Repüblica Federal da Alemanha e a 
Repüblica Portuguesa sobre seguranca social e do Acor¬ 
do Complementar, de 8 de Dezembro de 1966, e entra em 
vigor no mesmo dia que este Acordo e e välido durante 
o mesmo prazo. 


EM FE DO QUE, os plenipotenciärios assinaram este 
Protocolo Final. 

FEITO em Lisboa a 30 de Setembro de 1974, em dois 
originais, um em alemäo e outro em portugues, fazendo 
ambos os textos igualmente fe. 


Für die Bundesrepublik Deutschland 
Pela Repüblica Federal da Alemanha 
Fritz C a s p a r i 

Für die Portugiesische Republik 
Pela Repüblica Portuguesa 
Mendonca 
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Gesetz 

zu dem Zweiten Abkommen vom 20. September 1974 
zur Änderung des Abkommens vom 25. April 1961 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland und dem Königreich Griechenland 
über Soziale Sicherheit und der Zusatz Vereinbarung vom 28. März 1962 
zu dem Abkommen über Soziale Sicherheit 

Vom 1. April 1975 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz beschlos¬ 
sen: 

Artikel 1 

Dem in Bonn am 20. September 1974 Unterzeich¬ 
neten Zweiten Abkommen zur Änderung des Ab¬ 
kommens vom 25. April 1961 zwischen der Bundes¬ 
republik Deutschland und dem Königreich Grie¬ 
chenland über Soziale Sicherheit (Bundesgesetz¬ 
blatt 1963 II S. 678) und der Zusatzvereinbarung 
vom 28, März 1962 zu dem Abkommen über Soziale 
Sicherheit (Bundesgesetzbl. 1963 II S. 1190) sowie 
dem Schlußprotokoll zu dem Zweiten Abkommen 
wird zugestimmt. Das Abkommen und das Schluß¬ 
protokoll werden nachstehend veröffentlicht. 


Artikel 2 

Dieses Gesetz gilt auch im Land Berlin, sofern das 
Land Berlin die Anwendung dieses Gesetzes fest¬ 
stellt. 

Artikel 3 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Ver¬ 
kündung in Kraft. 

(2) Der Tag, an dem das Zweite Abkommen nach 
seinem Artikel 4 Abs. 2 sowie das Schlußprotokoll 
in Kraft treten, ist im Bundesgesetzblatt bekanntzu¬ 
geben. 


Die verfassungsmäßigen Rechte des Bundesrates 
sind gewahrt. 

Das vorstehende Gesetz wird hiermit verkündet. 

Bonn, den 1. April 1975 

Für den Bundespräsidenten 
Der Präsident des Bundesrates 
Kübel 

Der Bundeskanzler 
Schmidt 

Der Bundesminister 
für Arbeit und Sozialordnung 
Walter Arendt 

Der Bundesminister des Auswärtigen 
Genscher 
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Zweites Abkommen 

zur Änderung des Abkommens vom 25. April 1961 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland und dem Königreich Griechenland 
über Soziale Sicherheit und der Zusatzvereinbarung vom 28. März 1962 
zu dem Abkommen über Soziale Sicherheit 

tWviega Svpßaati; 

TgojioJtouiTixri Trjg Suußdaeaig trjg 25t)g ÄJtgtXiou 1961 
jtegi Koivamxij; Äocfaletag, xrjg öwatpflt-tar]; ueraHu 
tr\g 'Oj.toajtovöiuxfi; Arjuoy.Qcma; Trjg Teguavtag y.ui 
xov Baadstov rrjig 'EW.äöo; xal toü rigoadetou Svucftuvov 
TT|g 28r^g Mapxtou 1962 ejü xfjg Svußoumo; 
jtegi Koivcovixrjg ÄcrtfaXaag 


Die Bundesrepublik Deutschland 
und 

die Republik Griechenland 
VON DEM WUNSCHE geleitet, 

das zwischen den beiden Staaten bestehende und mit 
dem Abkommen vom 21. März 1967 geänderte Abkom¬ 
men vom 25. April 1961 (nachstehend als „Abkommen" 
bezeichnet) und die mit dem Abkommen vom 21. März 
1967 ebenfalls geänderte Zusatzvereinbarung vom 
28. März 1962 (nachstehend als „Zusatzvereinbarung“ 
bezeichnet) soweit wie möglich und notwendig den Er¬ 
fordernissen anzupassen, die sich aus der Entwicklung 
der innerstaatlichen Rechtsvorschriften über die Gewäh¬ 
rung von Famiiienbeihilfen ergeben haben, 


SIND WIE FOLGT ÜBEREINGEKOMMEN: 


Artikel 1 

Artikel 38 des Abkommens wird wie folgt geändert: 
1. Absatz 1 erhält folgenden Satz 2: 

„Satz 1 gilt auch für eine Person, die nach Beendigung 
ihres Beschäftigungsverhältnisses Geldleistungen der 
Krankenversicherung wegen vorübergehender Arbeits¬ 
unfähigkeit oder Leistungen der Arbeitslosenversiche¬ 
rung, soweit die Rechtsvorschriften der Bundesrepu¬ 
blik Deutschland in Betracht kommen Arbeitslosen¬ 
geld, erhält und sich im Hoheitsgebiet der ersten Ver¬ 
tragspartei gewöhnlich aufhält.“ 


2. Absatz 2 erhält folgende Fassung: 

„(2) Die Vertragsparteien streben an, im Verhand¬ 
lungswege Leistungen in der Höhe zu gewähren, die 
die Rechtsvorschriften der Vertragspartei, in deren 
Hoheitsgebiet sich das Kind gewöhnlich aufhält, für 
Kinder unter vergleichbaren Voraussetzungen vor¬ 
sehen (Wohnlandprinzip). Bis zum Inkrafttreten eines 
solchen Abkommens beträgt das Kindergeld, wenn 


H 'Ouoortovöiaxfj Agpoxgaxia Tg; reggavta; 
xal 

g 'EXXgvtxfj Agitoxgaxia 
EN TH EniöYMIA TQN, 

Stwn; tgoaaguoaouv rgv ueto^u köv 6lo Xwgüv ouvuqjöeujav 
Svpßaoiv tt): 25g; ’AjxgiXiov 1961 “jiegl Koivcovtxg; ’Aotpa- 
Xfio;“, «>; uvtg teI.evtuIco; Exponojioigdg 8ia xg; Ev|rßd- 
oew; xg; 21g; Magxiov 1967, äjxoxaXoupevgv E<fE|g; “2v|r- 
ßuot;“, ö>c xui tö ngöodexov Sutupcovov xg; 28g; Magxlov 
1962, <a; xovxo (ooavxoj; Jxgo.xonotgdg 8id xg; Evpßdaeo); 
21g; Magxiov 1967, djxoxaXovpEvov Sqpe|g; “IlgooÖExov 
Svggcovov“, öoov xoExo rlvat Svvaxov xat övayxalov, rroö; 
xd; djraixgoEi;, alxiVE; dvaxv.xxouv Ix xfj; eSeMSeio; twv 
öiaxalEtuv Tg; rOvtxg; vouoftfoia; jtsgl zoggygaeo); oixoye- 

SYNE4>ON USA N TA AKOAOY0A: 

”A g 6 g o v 1 

Tö ägOgov 38 xg; Evjißdofei; xgo.xojtoiEixai ö>; dxoXouOü);: 

1. Ei; Tgv .-ragdygag ov 1 nrpoaxiÖETai xö dxöXovÖov {ftdgiov 

8evTEgov: 

"Tö t&dqtov 1 ioy.i'Ei xui 8id ngöatoiiov, xö ö.xotov Xaußd- 
vei, [ietu xgv XgEtv xg; o/eoew; Egyaoia;, xagoyd; Et; 
Xgfjtia ex xg; ’AogaXiatoiq 'AaOEVEta; Xöytp .xgootogtvg; 
dvixavöxgxo; egyaoia; g .xagoy.d; ex xg; ’AatjaXioeto; 
’Avegyia;, etp’öaov E'/.ovv Egagpoygv al ötaxdljEi; xg; 
'OtioanovSiuxg; Aguoxgaxtac xfj; rEpttaviu; jtEgi E.xt&o- 
ttdxtov üvtgyia; (ARBEITSLOSENGELD), xui öiauevei 
evtö; xg; negioy.fj; bixatoSocia; toO .xgtoxov aviißaXXo- 

2. 'H .xagdygugo; 2 Tgononoielxai io; dxoXovdo);: 

“(2) Td auußaXXöpEva Mtgg xaxaßdXXovv .xgoa.xdBnuv 
ü.xot;, xaxö.iiv SiungayuaTf uflfov, xaxaßdXXovv itago/d; 
ei; xö itgjo;, xö ö.xoiov jxgoßXt.xovv al öiaraSfi; xov 
oviißaXXogevov Mtgovq, eie Tgv .-tegtoxgv ötxaioöooia; 
xov ö.xt'iov xö texvov ovvgOto; ötaufvEi, 8id xrxva v.xö 
dvaXöyov; .xnoi'.xoötoft; (üo/g xg; y.ütga; 8iauovg;). 
Mf/.gt flroeco; cv iay.in utü; xotauxg; EvußdoEor; tö 
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der deutsche Träger zuständiger Träger für die Ge 
Währung der Familienbeihilfen nach Absatz 1 ist 


monatlich 

für das erste Kind 
für das zweite Kind 
für das dritte und 
vierte Kind 
für jedes weitere Kind 
3. Der bisherige Absatz 2 w 


10 Deutsche Mark, 
25 Deutsche Mark, 

je 60 Deutsche Mark, 
70 Deutsche Mark." 
Absatz 3. 


emSopa texvcov, iqp’öaov uppoSio; gopeug 8ld tf|V xaxa- 
ßo/.f)v träv oixoyEveiaxöv fjuSogdTWV ßdoei xfjg jtapa- 
Ypdqjou 1 stvai 6 Y E PPavi-x6g tf.ogee;, dvEpxExai xaxd 


8ld TO JlgälTOV TEXVOV 

öid t 6 ÖEÜTEgov texvov 
8id xd Tglxov xal 
TfTOQTOV TEXVOV 

öiTxaaxov Jjrdgevov texvov 


eic 10 reppavtxd Mdpxa 
etc 25 reppavixa Mdpxa 

st; 60 Tepgavixd Mdpxa 
Elg 70 TEppavixd Mdpxa 


3. 'H pExpi toCöe jux pdypatpog 2 xaOlaxaxai jiapdypa- 
q>og 3. 


Artikel 2 

Artikel 38 der Zusatzvereinbarung wird gestrichen. Der 
bisherige Artikel 38 a der Zusatzvereinbarung wird Ar¬ 
tikel 38. 

Artikel 3 

Dieses Abkommen gilt auch für das Land Berlin, so¬ 
fern nicht die Regierung der Bundesrepublik Deutsch¬ 
land gegenüber der Regierung der Republik Griechen¬ 
land innerhalb von drei Monaten nach Inkrafttreten des 
Abkommens eine gegenteilige Erklärung abgibt. 


”A p 8 p o v 2 

To üpöpov 38 toü Ilpooftf tou SiHKjmvou xaiaQYf ltoi. To 
uEXpi toü5e ap 8 pov 38a toü npoaÖErov! Eiaiqpwvou xnftiata- 
rai äpOpov 38. 

”A p 8 p 0 v 3 

'H napoüoa Sdpßaoig laxÜEi xal 61 a tö BeqoXivov, eqp’öoov, 
£vxdg TpipTjvou djiö xfjg EvdplEcog xfjc loxüog xfjg SupßdoEiog, 
f| KußEpvgaig xrjg 'Opoa.xovSiaxijg Agpoxpaxlag xfjg TEppa- 
vlag 8ev Jtpoßjj elg dvxldexov 8 r)Xcoaiv jxpdg xgv Kvßfpvrioiv 
xfjg 'EXXgvixfjg Agpoxpaxlag. 


Artikel 4 

(1) Dieses Abkommen bedarf der Ratifikation. Die Ra¬ 
tifikationsurkunden werden so bald wie möglich in 
Athen ausgetauscht. 

(2) Dieses Abkommen tritt am Tage des Austausches 
der Ratifikationsurkunden mit Wirkung vom 1. Januar 
1975 in Kraft. 


”A p 8 p 0 v 4 

(1) 'H jtapoCaa Ecußaaig xpr|tei ImxitprixjEwg. Td opyava 
EJiixopd)OEtog 8a dvxaXXaYOÜv t6 raxerepov Svvaxdv etg 

(2) *H napoOaa Eüpßaaig tiOetoi Elg IcpapuoYfiv rf|v f|ufpav 
xfjg dvTaXXaYfj? x<5v öpydviov ^Jiixupcöcftog \it !ax<JV drid lgg 
Tavonaploo 1975. 


ZU URKUND DESSEN haben die Bevollmächtigten die¬ 
ses Abkommen unterschrieben. 


GESCHEHEN zu Bonn am 20. September 1974 in zwei 
Urschriften, jede in deutscher und griechischer Sprache, 
wobei jeder Wortlaut gleichermaßen verbindlich ist. 


E4> Q oi äX))pe|oüoioi i>.XE7pai|>av njv napoüoav Smißaöiv. 


ETENETO h Bovvg Tfj 20jj SfrtxEußplou 1974 elg 860 
.xpondturta, l’xaaxov elg vrepovixfjv xal £XXr}vixf|v yXSmaav, 
Exdarou Tt'jv XEigfvMV 8 coue 6 ovTog 11 ioou. 


Für die Bundesrepublik Deutschland 
Aid ttjv ‘Ouoonov8iaxf|v Aguoxpaxlav xfjg Teppaviag 
Sachs 

Für die Republik Griechenland 
Aid xf|v 'EX).rivixf|V Aipioxpaxlav 
Karalis 
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Schlußprotokoll 

zu dem Zweiten Abkommen zur Änderung des Abkommens 
vom 25. April 1961 zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und dem Königreich Griechenland über Soziale Sicherheit 

TeltXOV JTQtDTOXoWlOV 
£ju Aevrepag EugßäoEcog 
tgojtojioiTiTUtf \5 t% äxö 25rj? ’AjiqiKou 1961 SvpßaaEcu; 

“jtEQt Koivcovutfjg ’AatpaAelas“ 
tfjc avva(pÖEiör)5 |XExa|u rgg ’Onoajiovöiaxrig A^noxpaxiag 
trjc reppavtac xai roC Bam/.dou trjc 'E/./.äöoc 


Artikel 1 

Tritt zwischen der Bundesrepublik Deutschland und 
einem anderen Staat ein entsprechendes Abkommen in 
Kraft, das Kindergeld nach den Rechtsvorschriften der 
Bundesrepublik Deutschland für im Heimatland lebende 
Kinder ausländischer Arbeitnehmer zu höheren Sätzen 
vorsieht als das vorliegende Abkommen, so kann die 
Regierung der Republik Griechenland um diesbezügliche 
Verhandlungen nachsuchen. Wenn jedoch ein solches 
Abkommen mit einem Staat in Kraft tritt, mit dessen 
Regierung eine Anwerbevereinbarung besteht, so gelten 
die vereinbarten höheren Sätze auch für dieses Abkom- 

Artikel 2 

Haben sich die Voraussetzungen, die zum Abschluß 
dieses Abkommens geführt haben, nach Auffassung einer 
Vertragspartei wesentlich verändert, so ist diese berech¬ 
tigt, um Neuverhandlungen nachzusuchen. Dies gilt ins¬ 
besondere 

a) im Hinblick auf die Bemühungen Griechenlands, Voll¬ 
mitglied der Europäischen Gemeinschaften zu wer¬ 
den, 

b) wenn sich die Höhe der Kindergeldsätze erheblich 
ändert, die die Gesetzgebung der Republik Griechen¬ 
land für Kinder vorsieht, die in Griechenland leben. 

Artikel 3 

Dieses Schlußprotokoll ist Bestandteil des Zweiten Ab¬ 
kommens zur Änderung des Abkommens vom 25. April 
1961 zwischen der Bundesrepublik Deutschland und dem 
Königreich Griechenland über Soziale Sicherheit. Es tritt 
an demselben Tag in Kraft wie dieses Abkommen und 
gilt ebensolange. 


ZU URKUND DESSEN haben die Bevollmächtigten die¬ 
ses Schlußprotokoll unterschrieben. 


GESCHEHEN zu Bonn am 20. September 1974 in zwei 
Urschriften, jede in deutscher und griechischer Sprache, 
wobei jeder Wortlaut gleichermaßen verbindlich ist. 


’Ä p 8 p o v 1 

Elg jiEpüiiüKTiv xaö’rjv pEiaiju xijg 'Opoa.xov&taxijg Anpoxpa- 
xiag xrjg Teppaviag xat eteqou Kpdxoug TEÜfj ev ioxvl nago- 
poia Zupßaoig itpoßl.Ejiouaa tt]V xaxa xdg 8taxd|Eig TTjg 
'OpoajrovSiaxijg Aripoxpaxiag xrjg TEppaviag xaxaßoM|v £m- 
8opäxa»v xexvwv 8ia xd elg xfjv jtaxpiSa xiov Biapivovxa 
x£xva dW.oöouträv iQyarü>\ elg xoad fiipTjXdxEpa Exeivcav xrj; 
Jiapouor]g Svpßaoecog, f| 'EXXt)vixt| Kußipvrimq Svvaxat vd 
?t)xf|Oti xf|v 8teiaY0)Yf|v cxexixüv SuuTgaYpaxEiiaECjv. ‘Edv 
Ev xodxoig xedf) Ev loxwi xoiaüxti Süpßaaig pe8’Evog Kgdxoug, 
pexd xijg Kt>ßepvr|ottog xoü dnolov tiqpiaxaxai Svpqpwvla 
’EjukoYn? xoi Tojio8exr|OECog piaücoxüv, xöxe laxuouv x a 
oupneipcovtigcva viJruXöxepa Em8öpaxa xai 8id xfjv .xapoüoav 
Sdpßaotv. 

’Äpßpov 2 

El? xEouxxcooiv xoü'fjv, xaxd xf)V üvt'iXthJjiv fvog xt&v 
SupßaXXopEvwv Mepüv lj8eXov pExaßXr)8Tj ovoiio&üg at npoil- 
noÜEOEig. al önoiat livayciv elg xt|v oüvaipiv xfjg «apodcxig 
Svpßdcreiog, xoüxo SixaioOxai vd snxf|crn xr)v 6 ie|oycoy^|v 
vecov öiajipaYpaxevaewv. Toüxo ioxuct iöiatxEptog 
(a) ooov ätfopd rag npoortadelag xfjg 'EXXdSog vd xaxaaxfi 
jtXtjpeg ueXog xfjt Koivfjg ’Ayoßäc xai 

(ß) 8xav aü|r|8o0v oiouoöüjg xd noa d xoü Em86paxog xExvwv. 
xd 6xoia npoßXcnei f| vopoöeoia xfjg 'EXX^vixrig Aripoxpaxiac 
8ia xd XEXva, xd öiroia xaxotxoüv elg xf|v ’EXXdSa. 

”A p 8 p o v 3 

Tö jiapöv nptoxöxoXXov äiroxeXet dvanöoxaxov pepog xrjg 
AeuiEpag Evpßdoewg, xgoxonoirixtxijg xrjg änd 25rjg ’ÄJiptXio« 
1961 Zvpßdoerog nEpl Koivamxrjg 'AacpaXclag, xfjg ouvacp- 
8ei<jT|g pexa£d xrjg 'Opoajiov8iaxf|g Aripoxpaxiag xrjg Tep- 
paviag xai xoü BaoiXelou xfjg 'EXXdSog, xlüexai Ev laxut xf|v 
aüxr)v r|ii^gav pExd xfjg ZupßdoEcog xai Exei rr|v a8xf|v 
Xgovixfjv ftidpxEtav iaxuog. 


Ed* Q oi xXrjgE^oi'moi v.xEYgaipav xo .xapöv IIpwxoxoXXov. 


ETENETO ev Bovvg xrjv 20f|v SejixEpßpiou 1974 Elg 8do 
ngwxoxwta, Ixaoxov Elg YEQpavuf|V xai EXXr)vixf(v yl.üaoav, 
Exdaxou xüv xsipEviov ScopEviovxog laou. 


Für die Bundesrepublik Deutschland 
Aid xf|v 'Opoaxov8iaxf|v Axipoxpaxlav xfjg Teppaviag 
Sachs 

Für die Republik Griechenland 
Aid xf|v 'EXXir|vixf|V Arjpoxpaxiav 
Karalis 
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Gesetz 

zu dem Abkommen vom 30. September 1974 
zur Änderung des Abkommens vom 12. Oktober 1968 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und der Sozialistischen Föderativen Republik Jugoslawien 
über Soziale Sicherheit 

Vom 1. April 1975 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz beschlos¬ 
sen: 

Artikel 1 

Dem in Bonn am 30. September 1974 Unterzeich¬ 
neten Abkommen zur Änderung des Abkommens 
vom 12. Oktober 1968 zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland und der Sozialistischen Föderativen 
Republik Jugoslawien über Soziale Sicherheit (Bun- 
desgesetzbl. 1969 II S. 1437) wird zugestimmt. Das 
Abkommen wird nachstehend veröffentlicht. 


Artikel 2 

Dieses Gesetz gilt auch im Land Berlin, sofern das 
Land Berlin die Anwendung dieses Gesetzes fest- 


(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Ver¬ 
kündung in Kraft. 

(2) Der Tag, an dem das Abkommen nach seinem 
Artikel 5 Abs. 2 in Kraft tritt, ist im Bundesgesetz¬ 
blatt bekanntzugeben. 


Die verfassungsmäßigen Rechte des Bundesrates 
sind gewahrt. 

Das vorstehende Gesetz wird hiermit verkündet. 

Bonn, den 1. April 1975 

Für den Bundespräsidenten 
Der Präsident des Bundesrates 
Kübel 

Der Bundeskanzler 
Schmidt 

Der Bundesminister 
für Arbeit und Sozialordnung 
Walter Arendt 

Der Bundesminister des Auswärtigen 
Genscher 
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Abkommen 

zur Änderung des Abkommens vom 12. Oktober 1968 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und der Sozialistischen Föderativen Republik Jugoslawien 
über Soziale Sicherheit 

Sporazum 

o izmeni Sporazuma od 12. oktobra 1968. 
izmedju Savezne Republike Nemacke 
i Socijalisticke Federativne Republike Jugoslavije 
o socijalnom obezbedjenju 


DIE BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 
UND 

DIE SOZIALISTISCHE FÖDERATIVE 
REPUBLIK JUGOSLAWIEN 

VON DEM WUNSCHE geleitet, 
das zwischen den beiden Staaten bestehende Abkommen 
vom 12. Oktober 1968 (nachstehend als „Abkommen“ be¬ 
zeichnet) soweit wie möglich und notwendig den Erfor¬ 
dernissen anzupassen, die sich aus der Entwicklung der 
innerstaatlichen Rechtsvorschriften ergeben haben, 

SIND WIE FOLGT ÜBEREINGEKOMMEN: 

Artikel 1 

(1) Artikel 6 Absatz 1 des Abkommens erhält folgende 
Fassung: 

„(1) Wird ein Arbeitnehmer, der in einem Vertragsstaat 
von einem Unternehmen beschäftigt wird, dem er ge¬ 
wöhnlich angehört, von diesem Unternehmen in den 
anderen VeTtragsstaat entsandt, um dort eine Arbeit für 
Rechnung dieses Unternehmens auszuführen, so gelten 
während der Beschäftigung im Gebiet des zweiten Ver¬ 
tragsstaates die Rechtsvorschriften des ersten Vertrags¬ 
staates so weiter, als wäre er noch in dessen Gebiet 
beschäftigt." 

(2) Nach Artikel 15 des Abkommens wird als Arti¬ 
kel 15 a eingefügt: 

„Artikel 15 a 

(1) Für die in Jugoslawien wohnenden Angehörigen 
der Versicherten der deutschen Träger der Krankenver¬ 
sicherung und für die in Jugoslawien wohnenden Per¬ 
sonen, die gemäß Artikel 17 Absatz 4 bei den deutschen 
Trägern der Krankenversicherung versichert sind, gelten 
hinsichtlich des Kreises der zu berücksichtigenden Ange¬ 
hörigen und hinsichtlich der Dauer, für die Sachleistungen 
zu gewähren sind, die für den in Artikel 15 Absatz 1 be¬ 
stimmten jugoslawischen Träger maßgebenden Rechts¬ 
vorschriften. Artikel 15 Absatz 3 ist für diese Personen 
nicht anzuwenden. 

(2) Absatz 1 gilt nur, falls die Kosten für Sachleistun¬ 
gen nach Pauschbeträgen je Familie zu erstatten sind.“ 

Artikel 2 

Artikel 28 des Abkommens wird wie folgt geändert: 

1. Absatz 1 und 2 erhalten folgenden Wortlaut: 

„(1) Nach Maßgabe der folgenden Absätze hat eine 

Person, die im Gebiet des einen Vertragsstaates be- 


SAVEZNA REPUBLIKA NEMACKA 


SOCIJALISTICKA FEDERATIVNA REPUBLIKA 
JUGOSLAVIJA 

U ZELJI 

da postojeci Sporazum od 12. oktobra 1968. izmedju obe 
drzave (u daljem tekstu “Sporazum“) koliko je moguce 
i potrebno prilagode zahtevima koji proisticu iz razvoja 
unutrasnjih pravnih propisa, 


SAGLASILE SU SE KAKO SLEDI: 

Clan 1 

(1) Clan 6. stav 1 Sporazuma menja se i glasi: 

„(1) Ako radnik koga u jednoj drzavi ugovornici za- 
posljava preduzece kome on obicno pripada, od toga 
preduzeca bude poslat u drugu drzavu ugovornicu, da bi 
tamo za racun tog preduzeca obavio neki rad, onda za 
vreme zaposlenja na podrucju druge drzave ugovornice 
i dalje vaze pravni propisi prve drzave ugovornice tako 
kao da je jos uvek zaposljen na njenom podrucju.“ 


(2) Posle clana 15. Sporazuma uvodi se clan 15. a 
„Clan 15 a 

(1) Za davanja u naturi koja se odobravaju clanovima 
porodice osiguranika nemackih nosilaca zdravstvenog osi- 
guranja koji imaju prebivaliäte u Jugoslaviji i licima s 
prebivalistem u Jugoslaviji koja su osigurana prema 
clanu 17. stav 4 kod nemackih nosilaca zdravstvenog 
osiguranja, vaze u pogledu kruga clanova porodice koje 
treba uzeti u obzir i u pogledu trajanja merodavni pravni 
propisi za jugoslovenskog nosioca odredjenog u clanu 
15. stav 1. Clan 15. stav 3 ne primenjuje se na ova lica. 


(2) Stav 1 vazi samo ukoliko se troskovi za davanja 
u naturi naknadjuju u pausalnim iznosima po porodici.“ 

Clan 2 

Clan 28. Sporazuma menja se kako sledi: 

1. Stavovi 1 i 2 glase: 

„(1) Lice koje je zaposleno na podrucju jedne drzave 
ugovornice i podvrgnuto pravnim propisima te 
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schäftigt ist und den Rechtsvorschriften dieses Staates 
unterliegt, nach dessen Rechtsvorschriften für Kinder, 
die sich im Gebiet des anderen Vertragsstaates ge¬ 
wöhnlich aufhalten, Anspruch auf Kindergeld, als hiel¬ 
ten sich die Kinder gewöhnlich im Gebiet des ersten 
Vertragsstaates auf. Satz 1 gilt auch für eine Person, 
die nach Beendigung ihres Beschäftigungsverhältnisses 
Geldleistungen der Krankenversicherung wegen vor¬ 
übergehender Arbeitsunfähigkeit oder Leistungen der 
Arbeitslosenversicherung, soweit Rechtsvorschriften 
der Bundesrepublik Deutschland in Betracht kommen 
Arbeitslosengeld, erhält und sich im Gebiet des ersten 
Vertragsstaates gewöhnlich aufhält. 

(2) Die Vertragsparteien streben an, im Wege eines 
Abkommens die Höhe der Leistungen zu vereinbaren, 
die für die im Heimatland lebenden Kinder zu gewäh¬ 
ren sind. Wird ein solches Abkommen nicht bis zum 
Ende des Jahres 1974 rechtswirksam abgeschlossen, so 
gelten, wenn der deutsche Träger zuständiger Träger 
für die Gewährung des Kindergeldes nach Absatz 1 
ist, ab 1. Januar 1975 die zu diesem Zeitpunkt von der 
Bundesrepublik Deutschland mit anderen Anwerbe- 
ländern vereinbarten höchsten Sätze.“ 

2. Die bisherigen Absätze 2 bis 5 werden Absätze 3 bis 6. 

Artikel 3 

(1) Artikel 43 Absatz 2 des Abkommens und Num¬ 
mer 11 des dazugehörigen Schlußprotokolls werden auf¬ 
gehoben. 

(2) Absatz 3 des Artikels 43 des Abkommens wird Ab¬ 
satz 2. 

Artikel 4 

Dieses Abkommen gilt auch für das Land Berlin, sofern 
nicht die Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
gegenüber der Regierung der Sozialistischen Föderativen 
Republik Jugoslawien innerhalb von drei Monaten nach 
Inkrafttreten des Abkommens eine gegenteilige Erklä¬ 
rung abgibt. 

Artikel 5 

(1) Dieses Abkommen bedarf der Ratifikation. Die 
Ratifikationsurkunden werden so bald wie möglich in 
Belgrad ausgetauscht. 

(2) Dieses Abkommen tritt am Tage des Austausches 
der Ratifikationsurkunden mit Wirkung vom 1. Januar 
1975 in Kraft. 


ZU URKUND DESSEN haben die Bevollmächtigten die¬ 
ses Abkommen unterschrieben. 


GESCHEHEN zu Bonn am 30. September 1974 in zwei 
Urschriften, jede in deutscher und serbo-kroatischer 
Sprache, wobei jeder Wortlaut gleichermaßen verbindlich 


drzave, shodno sledecim stavovima, ima prema njenim 
pravnim propisima pravo na dodatak na decu koja 
prebivaju na podrucju druge drzave ugovomice kao 
da ta deca prebivaju na podrucju prve drzave ugo¬ 
vomice. Prva reienica vazi i za lice koje nakon 
prestanka radnog odnosa prima davanja u novcu iz 
zdravstvenog osiguranja zbog privremene nesposob- 
nosti za rad ili davanja iz osiguranja za slucaj neza- 
poslenosti, ukoliko se primenjuju pravni propisi 
Savezne Republike Nemacke (novcana naknada u 
sluöaju nezaposlenosti — Arbeitslosengeld) i ako to 
lice ima prebivaliste na podrucju prve drzave ugovor- 

(2) Strane ugovornice ce nastojati da putem spora- 
zuma ugovore visinu davanja koja se pruzaju deci 
koja zive u domovini. Ako se takav sporazum ne 
zakljuci pravosnazno do kraja 1974. i ako je nemacki 
nosilac nadlezni nosilac za odobravanje dodatka na 
decu prema stavu 1, onda vaze od 1. januara 1975. 
najvisi iznosi koje je u tom trenutku Savezna Repu- 
blika Nemafka ugovorila sa drugim drzavama sa 
kojima ima ugovore o zaposljavanju radnika." 


2. Dosadasnji stavovi 2 do 5 postaju stavovi 3 do 6. 

Clan 3 

(1) Clan 43. stav 2 Sporazuma i broj 11 Zavrsnog proto- 
kola uz Sporazum ukidaju se. 

(2) Stav 3 clana 43. Sporazuma postaje stav 2. 

Clan 4 

Ovaj sporazum vazi i za Land Berlin, ukoliko vlada 
Savezne Republike Nemaöke u roku od tri meseca od 
dana stupanja na snagu ovog Sporazuma vladi Socija- 
listicke Federativne Republike Jugoslavije ne da su- 
protnu izjavu. 

Clan 5 

(1) Za ovaj Sporazum potrebna je ratifikacija. Ratifika- 
cioni instrumenti razmenice se sto je moguce pre u 
Beogradu. 

(2) Ovaj Sporazum stupa na snagu na dan razmene 
ratifikacionih instrumenata sa dejstvom od 1. januara 
1975. 


U POTVRDU CEGA su opunomocenici potpisali ovaj 
Sporazum. 


RADJENO u Bonu dana 30. septembra 1974. u dva 
originala, svaki na nemackom i srpskohrvatskom jeziku, 
pri cemu je svaki tekst jednako obavezan. 


Für die Bundesrepublik Deutschland 
Za Saveznu Republiku 
Nemacku 

Walter Gehlhoff 

Für die Sozialistische 
Föderative Republik Jugoslawien 
Za Socijalisticku Federativnu Republiku 
Jugoslaviju 
Todor Vujosevic 
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Fundstellennachweis A 

Bundesrecht 

ohne völkerrechtliche Vereinbarungen und Verträge mit der DDR 

Abgeschlossen am 31. Dezember 1974 - 296 Seiten DIN A4 
Herausgegeben vom Bundesminister der Justiz 

Der Fundstellennachweis A 1974 enthält (von völkerrechtlichen Vereinbarungen und Ver¬ 
trägen mit der DDR abgesehen) die Fundstellen der nach dem 31. Dezember 1963 
im Bundesgesetzblatt Teil I und II sowie im Bundesanzeiger verkündeten und noch gelten¬ 
den Vorschriften 

und der im Bundesgesetzblatt Teil III aufgeführten und noch geltenden Vorschriften 
mit den inzwischen eingetretenen Änderungen. 

Einzelstücke können zum Preise von je DM 15,- zuzüglich je DM 1,40 Porto und Ver¬ 
packungsspesen gegen Voreinsendung des Betrages auf Postscheckkonto „Bundes¬ 
gesetzblatt“ Köln 3 99-509 bezogen werden. 

Im Bezugspreis ist Mehrwertsteuer enthalten; der angewandte Steuersatz beträgt 5,5 %. 


Fundstellennachweis B 

Völkerrechtliche Vereinbarungen und Verträge mit der DDR 

Abgeschlossen am 31. Dezember 1974 - Format DIN A4- Umfang 424 Seiten 

Der Fundstellennachweis B enthält die von der Bundesrepublik Deutschland und ihren 
Rechtsvorgängern abgeschlossenen völkerrechtlichen Vereinbarungen sowie die Verträge 
mit der DDR, die im Bundesgesetzblatt, Bundesanzeiger und deren Vorgängern veröffent¬ 
licht wurden und die - soweit ersichtlich - noch in Kraft sind oder sonst noch praktische 
Bedeutung haben können. 


Einzelstücke können zum Preise von je DM 15,- zuzüglich je DM 1,40 Porto und Ver¬ 
packungsspesen gegen Voreinsendung des Betrages auf Postscheckkonto „Bundes¬ 
gesetzblatt“ Köln 3 99-509 bezogen werden. 

Im Bezugspreis ist Mehrwertsteuer enthalten; der angewandte Steuersatz beträgt 5,5%. 






